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Zauberhaf te  Pro jekt ionen,  märchenhafte  Romant ik  

und  v i ta le  Urban i tä t  –  Mozar ts  berühmteste  Oper 

von Chr istoph Hagel  neu inszeniert :  Was pass iert ,  

w e n n  s i c h  e i n  d e m  M ä r c h e n b u c h  e n t s p r u n g e n e r 

Pr inz  m i t  e inem Ma l  i n  e inem Ber l i ner  U-Bahnhof  

w i e d e r  f i n d e t ?  S i c h  v e r f o l g t  s i e h t  v o n  e i n e r  

r i esenha f ten ,  ge lben  Sch lange  und  gere t te t  w i rd 

v o n  d r e i  s e h r  a t t r a k t i v e n  P u t z f r a u e n ,  d i e  i m 

Dienste e iner  König in  stehen? Die Schikanedersche 

Sprache des Pr inzen Tamino t r i f f t  auf  d ie  heut ige 

Umgangssprache  des  Über lebensküns t le rs  Papa-

geno.  D ie  dre i  Knaben s ind e ine Gang und fahren 

Ska teboard ,  e ine  Pr inzess in  w i rd  be im  Schwarz -

fahren erwischt ,  Po l iz isten tanzen unter  dem Bann 

e i n e s  Z a u b e r g l o c k e n s p i e l s  u n d  a l l e s  i s t  d u r c h -

d r u n g e n  u n d  g e t r a g e n  v o n  d e r  M u s i k  Wo l f g a n g 

A m a d e u s  M o z a r t s ,  g e s p i e l t  v o n  d e n  B e r l i n e r  

Symphon ike rn .  Hage l  ha t  Axe l  Schu l tes ’  spek ta -

k u l ä r e n  U - B a h n h o f  „ B u n d e s t a g “  a l s  e i n z i g a r t i g e 

Bühne  fü r  se in  modernes  Märchen  entdeckt .  Der  

f ü r  d i e  Ö f f e n t l i c h k e i t  g e s c h l o s s e n e  B a h n h o f  

e r w a c h t  i m  A p r i l  a u s  s e i n e m  D o r n r ö s c h e n s c h l a f  

u n d  v e r w a n d e l t  s i c h  f ü r  v i e r  W o c h e n  i n  d a s 

Königre ich des L ichts und das der  Dunkelhe i t .

Abendvorste l lungen b is  31 .  Mai  20 Uhr  

außer  5.  13.  19.  20.  Mai   

Fami l ienvorste l lungen (K i n d e r  b i s  1 2  J a h re  5 0 %  e r m ä ß i g t )  

4 .  11 .  12.  24.  25.  Mai  15 Uhr  

Ort :  U-Bahnhof  Bundestag zwischen Paul -Löbe-

Haus und Bundeskanz leramt,  Ber l in  Mi t te

Tickets:  01805 4470  
 

und an a l len bekannten VVK-Ste l len

www.zf-u .de

Mit  f reundl icher  Unterstützung von

Eine Veransta l tung von TOCC CONCEPT,  den Machern von:

W .  A .  M O Z A R T   C H R I S T O P H  H A G E L

B E R L I N E R  S Y M P H O N I K E R   

U - B A H N H O F  B U N D E S T A G

2 7 .  A P R I L  –  2 5 .  M A I  2 0 0 8   

V E R L Ä N G E R T  B I S  31. M A I

W .  A .  M O Z A R T    C H R I S T O P H  H A G E L    B E R L I N E R  S Y M P H O N I K E R  

U - B A H N H O F  B U N D E S T A G    E I N G A N G  O T T O - V O N – B I S M A R C K - A L L E E    B E R L I N  M I T T E

P R E M I E R E

26.  Apr i l  2008

20  Uhr

E in lass  1  S tunde  

vor  Beg inn

Fre ie  S i t zp la tzwah l   

i n  der  j ewe i l i gen  

Pre i ska tegor ie

HAUPTTRIBÜNE 

GALERIE RECHTS

TRIBÜNE SEITE

GALERIE L INKS

C H R I S T O P H  H A G E L  erhielt seine Ausbildung als Dirigent und Pianist in 
Wien, München und Berlin bei Leonard Bernstein und Sergiu Celibidache. Er ist 
heute international als Opern- und Konzertdirigent tätig und Gastdirigent vieler 
südamerikanischer Orchester. In Deutschland ist Hagel vor allem durch seine in Berlin 
dirigierten und produzierten Mozartopern bekannt, darunter „Bastien und Bastienne“, 
„Zaide“ und die „Entführung aus dem Serail“. Legendär sind seine Inszenierungen an 
ungewöhnlichen Orten wie 1997 „Don Giovanni im E-Werk“ mit Katharina Thalbach, 
1998 „Zirkus um Zauberflöte“ mit George Tabori im Zirkus Roncalli und 2006 
„Apollo und Hyacinth“ zur Wiedereröffnung des Berliner Bode-Museums mit dem 
brasilianischen Startänzer Ismael Ivo. Im selben Jahr zeigte er im Berliner Varietétheater 
Wintergarten die Produktion „Mozart am Trapez“. 2007/08 knüpfte er dort mit 
„FURIOSO“ nahtlos an diesen Erfolg an.
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D I E  K Ü N S T L E R

Die B E R L I N E R  S Y M P H O N I K E R  sind seit vier Jahrzehnten ein fester Bestandteil der Orchesterlandschaft dieser 
Stadt und besitzen eine kontinuierlich gewachsene musikalische Tradition. Die durch kulturelle Breitenarbeit anerkannten 
Berliner Symphoniker haben weit über ihre Heimatstadt hinaus Popularität und Ansehen gefunden und sind als 
musikalische Botschafter für Berlin tätig. Das Orchester ist im In- und Ausland ein gern gesehener Partner bei 
internationalen Festspielen. Zwischen 2002 und 2007 gastierten die Berliner Symphoniker u.a. sehr erfolgreich in Japan, 
China, Südkorea, Spanien, Argentinien und in der Schweiz. 2008 wird das Orchester beim Festival de Mallorca gastieren 
und ist erneut nach Japan und China eingeladen. 2006 wurden die Berliner Symphoniker mit ihrer CD „Latin Classics“ 
als Best Classical Album für den Latin Grammy Award nominiert. 

Konzertmeister: Juan Gonzales, Michael Yokas
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E R S T E R  A U F Z U G

Ouvertüre

Der Bahnhof erwacht. Prinzessin Pamina verschwindet unter 
merkwürdigen Umständen.

No.  1  Introduct ion „Zu Hi l fe“

Prinz Tamino stürzt, von einem Ungetüm verfolgt, in den Bahnhof. Er 
fällt erschöpft und voller Angst in Ohnmacht und bekommt nicht mit, 
dass Putzfrauen sein Leben retten. Nachdem sich die Damen nicht einigen 
können, welche bei dem schönen Prinzen wachen darf, verschwinden 
alle, um ihrer Gebieterin, der Königin der Nacht, zu berichten.

No.  2 Ar ie  des Papageno

Papageno tut seine Weltanschauung und die Sehnsucht nach einem 
liebenden Mädchen singend kund.

Tamino kommt wieder zu sich. Während Papageno den seltsamen Prinzen 
für verrückt hält, hält ihn dieser fälschlicherweise für seinen Retter. 

Papageno brüstet sich mit der Rettung Taminos. Zur Strafe für seine Lüge 
wird ihm von den zurückkehrenden Putzfrauen der Mund verschlossen.

No.  3 „Bi ldn is  Ar ie”

Dem Prinzen übergeben die Damen ein Bild Paminas. Beim Anblick der 
Prinzessin ist es sofort um Tamino geschehen.

D I E  H A N D L U N G

D I E  Z A U B E R F L Ö T E  1 7 9 1

TAMINO He da!

PAPAGENO Was da?

TAMINO Sag mir, du lustiger Freund, wer du seist?

PAPAGENO Wer ich bin? Dumme Frage! Ein Mensch, 
wie du. Und wenn ich dich nun fragte, wer du bist?

TAMINO So würde ich dir antworten, dass ich aus 
fürstlichem Geblüte bin.

PAPAGENO Das ist mir zu hoch. Musst dich deutlicher 
erklären, wenn ich dich verstehen soll!

TAMINO Mein Vater ist ein Fürst, der über viele 
Länder und Menschen herrscht; darum nennt man 
mich Prinz.

PAPAGENO Länder? Menschen? Prinz? Sagst du mir 
zuvor: gibt‘s außer diesen Bergen auch noch Länder 
und Menschen? 

TAMINO Viele Tausende!

PAPAGENO Da ließe sich ja eine Spekulation mit 
meinen Vögeln machen.

TAMINO Aber wie nennt man eigentlich diese Gegend? 
Und wer beherrscht sie?

DIE  ZAUBERFLÖTE IN  DER U-BAHN 2008

T A M I N O  He da! 

P A P A G E N O  Was da?

T A M I N O  Sag mir, du lustiger Freund, was du 
seist?

P A P A G E N O  Dumme Frage! ’n Beamter, das 
siehste doch! Und du kommst grad vom 
Faschingsball oder was?

T A M I N O  Ich bin ein Prinz von fürstlichem 
Geblüt. Mein Vater herrscht über viele 
Länder und Menschen.

P A P A G E N O  Klar, meiner auch! 

T A M I N O  Aber wie nennt man eigentlich diese 
Gegend? Und wer beherrscht sie?

P A P A G E N O  Öh ... na, hier is’ das 
Regierungsviertel. Hier herrscht Angela 
Merkel.

T A M I N O  Die Sternflammende Königin? Wenn 
es etwa gar die mächtige Herrscherin der 
Nacht wäre! - Sag mir, guter Freund, warst 
du schon so glücklich, diese Göttin der 
Nacht zu sehen?

P A P A G E N O  Die Merkel? Nur inne Glotze.
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No.  4 Ar ie  der  König in  „O z i t t re  n icht“

Die Königin der Nacht erscheint höchstpersönlich, um Tamino die Hand 
ihrer Tochter Pamina zu versprechen, wenn er sie aus der Gewalt des 
Bösewichts Sarastro befreit.

No.  5 Quintet t  

Die drei Damen kehren zurück und befreien den schon verzweifelten 
Papageno von seinem Knebel. Dafür muss er den Prinzen auf seiner 
gefährlichen Mission begleiten. Als zusätzliche Unterstützung bekommt 
jeder noch ein machtvolles Zauberinstrument: Tamino eine Flöte und 
Papageno ein Glockenspiel. 

Drei Knaben bekommen den Auftrag, Tamino und Papageno dahin zu 
führen, wo Sarastro Pamina gefangen hält. Papageno, der eigentlich nur 
seine Ruhe haben will, kann Tamino überzeugen, dass es sinnvoller ist, 
sich beim Suchen aufzuteilen.

No.  6 Terzett

Kaum ist Papageno allein, wird er Zeuge, wie Monostatos die wehrlose 
Pamina auf den Bahnsteig führt und sich an ihr vergreifen will. Papageno 
springt aus seinem Versteck und setzt den Lüstling außer Gefecht.

Papageno erkennt in dem Mädchen die gesuchte Prinzessin. Diese erfährt 
voll Freude, dass Prinz Tamino sich in sie verliebt hat und zu ihrer 
Befreiung unterwegs ist. 

D I E  Z A U B E R F L Ö T E  1 7 9 1

PAPAGENO Ich muss dir das umständlicher erzählen. 
Ich kam heute früh, wie gewöhnlich, zu deiner Mutter 
Palast mit meiner Lieferung.

PAMINA Lieferung?

PAPAGENO Ja, ich liefere deiner Mutter schon seit 
vielen Jahren alle die schönen Vögel in den Palast. 
Ja, und eben, als ich im Begriffe war, meine Vögel 
abzugeben, da seh ich einen Menschen vor mir, der 
sich Prinz nennen lässt, und dieser Prinz hat deine 
Mutter so von sich eingenommen, dass sie ihm dein 
Bildnis schenkte und ihm befahl, dich zu befreien. Sein 
Entschluss, der war ebenso rasch, als seine Liebe zu dir.

PAMINA Liebe?  Er liebt mich also? Oh, sage mir das 
noch einmal, ich höre das Wort Liebe gar zu gerne.

PAPAGENO Das glaube ich dir. Bist ja auch ein 
Fräuleinbild - Kurz also, diese große Liebe zu dir war 
der Peitschenstreich, um unsre Füße im schnellen Gang 
zu bringen, und nun sind wir hier, dir tausend schöne 
und angenehme Sachen zu sagen.

DIE  ZAUBERFLÖTE IN  DER U-BAHN 2008

P A P A G E N O  Also, in Kurzform: Ich komm heut‘ 
früh nichts ahnend zu meinem Arbeitsplatz 
auf’n Bahnsteig, okay? Auf einmal trabt da 
so’ne Flitzpiepe aus’m Tunnel und behauptet 
er wär’n Prinz. Ich weiß nich, wo der 
ausgebrochen is’ oder was der geraucht hat, 
aber als er dein Bild inne Zeitung gesehen 
hat, sind dem sämtliche Sicherungen 
durchgeknallt.

P A M I N A  Sicherungen?

P A P A G E N O  Ja, dem is‘ voll die Festplatte 
weggeschmort!

P A M I N A  Festplatte???

PAPAGENO: Mann! Der hat sich in dich 
verschossen – verknallt - ist vor Liebe 
entbrannt, okay?

P A M I N A  Vor Liebe zu mir?

P A P A G E N O  Logo! Sonst hätt’ dieser Tamino 
deiner Mutter wohl kaum geschworen, dich 
hier rauszuhauen!

P A M I N A  TA-MI-NO... Er liebt mich also? Oh, 
sage mir das noch einmal, ich höre das Wort 
Liebe gar zu gerne.

P A P A G E N O  Später. Jetzt müssen wir uns echt 
verdünnisieren! 
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Vor mir haben bereits unzählige Andere „Die Zauberflöte“, dieses Mozartsche Bündel aus Fantasie und Weisheitsmysterium, 

diese t iefgründige Parabel über die Imagination eines neuen Menschenbildes im Kleide eines simplen Märchens produziert. 

Das macht einen neuen Anlauf nicht gerade einfach. 

Gewiss, Mozart braucht keine U-Bahn, um modern zu sein. Aber er braucht auch keine Theaterbühne, um uns Bedeutendes 

zu sagen. Er kann uns mitten im Al ltag verzaubern. Eines Tages nahm ich meine jüngste Tochter mit zu einer Probe und sie 

sagte: „Papa, das kenn’ ich – das ist die ‚Zauberf löte’ von Mozart Amadeus Wolfgang!“ Da wusste ich, dass Mozarts Funke 

in die Neuzeit übergesprungen ist. 

Ich freue mich daher sehr, Sie hier, im U-Bahnhof Bundestag, in diesem Al ltags-Ambiente, zur neuesten Produktion der 

TOCC CONCEPT GmbH begrüßen zu können und wünsche Ihnen einen schönen Abend: 

Lassen Sie sich verzaubern!

Mark Boese  P R O D U Z E N T

5

  D I E  Z A U B E R F L Ö T E

 M U S I K   Wolfgang Amadeus Mozart, KV 620

 L I B R E T T O   Emanuel Schikaneder

 U R A U F F Ü H R U N G   30. September 1791 im Freihaustheater in Wien

 S A R A S T R O  Sascha Borris   B A S S  

  Ronald Zeidler   B A S S  

 T A M I N O  Michael Müller   T E N O R

  Joseph Schnurr   T E N O R  

 K Ö N I G I N  D E R  N A C H T  Darlene Ann Dobisch   K O L O R A T U R S O P R A N

  Doris Sonja Langara   K O L O R A T U R S O P R A N  

   Katharina Thalbach   S P R E C H S T I M M E  ( E I N S P I E L U N G )

 P A M I N A  Monica Garcia Albea   S O P R A N  
  Theresa Derksen   S O P R A N

 1 .  D A M E  Tersia Potgieter   S O P R A N  

 2 .  D A M E  Norina Kutz   S O P R A N  (auch  Cover  fü r  1 .  Dame und  Papagena) 

  Alexandra Parshina   M E Z Z O S O P R A N

 3 .  D A M E  Marie Giroux   M E Z Z O S O P R A N  

 P A P A G E N O  Wolfgang Mirlach   B A R I T O N  

  Jan Plewka

 P A P A G E N A  Sonja Bisgiel   S O P R A N  

 M O N O S T A T O S  Marcel Sindermann   T E N O R  
 

 K N A B E N  Kindersänger des  

  Georg-Friedrich-Händel-Gymnasiums Berlin

 C H O R  Karl-Forster-Chor 

 O R C H E S T E R  Berliner Symphoniker

 K O N Z E R T M E I S T E R  Juan Gonzales

  Michael Yokas 

 

 M U S I K A L I S C H E  L E I T U N G  
Christoph Hagel 

 U N D  I N S Z E N I E R U N G  

Werbemittel für die Opernveranstaltung Zauberflöte in der U-Bahn
TOCC CONCEPT, 2008

Motiventwicklung, Flyer, Plakat, Citylightposter und -board, Pressemappe, Anzeigen, 
Internetpräsenz und Programmheft

2 6 .  A P R I L  B I S  2 5 .  M A I  2 0 0 8   

U - B A H N H O F  B U N D E S T A GM E D I E N P A R T N E R M I T  F R E U N D L I C H E R  U N T E R S T Ü T Z U N G  V O N   

 Previews 22. 23. 24. April  20 Uhr

 Premiere 26. April 2008  20 Uhr 

 Vorstellungen 27. April bis 25. Mai täglich 20 Uhr 

  außer 28. April und 5. 13. 19. 20. Mai

 Familienvorstellungen 27. April und 4. 11. 12. 24. 25. Mai  15 Uhr  

  Kinder bis 12 Jahre 50% Ermäßigung 

 Ort  U-Bahnhof Bundestag  

 zwischen Paul-Löbe-Haus und Bundeskanzleramt  

 Eingang Otto-von-Bismarck-Allee, 10557 Berlin Mitte

 Verkehrsverbindungen S-Hauptbahnhof, Bus 100 und M85 Platz der Republik,  

  M85 Bundeskanzleramt

 Tickets 01805 4470 (14ct/min DTAG; ggf. andere Mobilfunkpreise)  

  und an allen bekannten VVK-Stellen

 Preise 38 Euro bis 56 Euro (ermäßigt 34 Euro bis 50 Euro)

 Regisseur und Dirigent Christoph Hagel

 Orchester Berliner Symphoniker

 Chor Karl-Forster-Chor

 Knaben Kindersänger G.-F.-Händel-Gymnasium, Berlin

 Projektionen Tina Zimmermann 

 Kostüme Miranda Konstantinidou  

  Teresa Grosser

 Veranstalter / Produzent TOCC CONCEPT GmbH / Mark Boese

 Internet www.zf-u.de

 Pressekontakt Bluhm PR, Sylke Bluhm  

 Telefon  (030) 24 08 47 88

 Internet info@bluhmpr.de, www.bluhmpr.de

Auf Anfrage stellen wir Ihnen gern druckfähiges Bildmaterial zur Verfügung.  

Eine Fotoauswahl finden Sie unter www.zf-u.de/fotos

 Fotos Oliver Wia, Joachim Donath

 Grafik Bettina Kubanek 

D I E  Z A U B E R F L Ö T E  I N  D E R  U - B A H N

Eine große Oper in zwei Akten von W. A. Mozart im U-Bahnhof Bundestag

  Solisten

 Sarastro  Sascha Borris, Bass

  Ronald Zeidler, Bass

 Tamino  Michael Müller, Tenor

  Joseph Schnurr, Tenor

 Königin der Nacht  Darlene Ann Dobisch, Koloratursopran

  Doris Sonja Langara, Koloratursopran

 Pamina  Theresa Derksen, Sopran

  Monica Garcia Albea, Sopran

 1. Dame  Tersia Potgieter, Sopran

 2. Dame  Alexandra  Parshina, Mezzosopran

  Norina Kutz, Sopran

 3. Dame  Marie Giroux, Mezzosopran

 Papageno  Jan Plewka

  Wolfgang Mirlach, Bariton

 Papagena  Sonja Bisgiel, Sopran

 Monostatos  Marcel-Benedikt Sindermann, Tenor

Änderungen vorbehalten
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  I N H A LT

 5   B E S E T Z U N G

 6  1 7 9 1  /  2 0 0 8

 8  D I E  H A N D L U N G

 1 3  D E R  R A U M

 1 4  D I E  K Ü N S T L E R

 2 5  D I E  P R O D U K T I O N

 2 6  D A N K  /  I M P R E S S U M

Während ich auf die Bahn wartete, f iel mir einer dieser 

Fotofix Automaten auf und ich stel lte mir  

einen jungen Mann vor, der hier ein vergessenes Foto  

einer jungen Frau f indet und sich in sie verl iebt.  

Ich stel lte mir vor, wie er versucht sie zu f inden  

und tägl ich diese Linie auf und ab fährt, bis ihn schl ießl ich 

seine verzweifelte Suche durch das  

gesamte U-Bahn Netz der Stadt führt.  

Ganz klar war das Tamino.

C H R I S T O P H  H A G E L

26. April – 25. Mai 2008              U-Bahnhof Bundestag

Presse-CD
26. 4 – 25. 5. 2008

U-Bhf Bundestag

www.zf-u.de

Pressekontakt: 

 Bluhm PR, Sylke Bluhm

  Fon: (030) 24 08 47 88 

    info@bluhmpr.de

     www.bluhmpr.de


